
>>> Aus dem Inhalt

Jahreskonzert
Die diesjährigen Jahreskon-
zerte des Blasorchesters Mu-
sikgesellschaft Neudorf steht
unter dem Motto «Kontras-
te». Am kommenden Sams-
tag spielt das Korps unter der
Leitung von Luca Frisch-
knecht  noch einmal in der
Turnhalle Neudorf auf.
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Umbau
Rund um den «Rosengarten»
in Beromünster wird nach
langen Abklärungen seit eini-
ger Zeit fleissig gebaut. Im
Frühsommer soll das neue
«FläckeKafi Rosengarten»
eröffnen. Seite 9
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Veranstaltungen
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Nullnummer
«Nur» einen Punkt brachte
dem FC Gunzwil das Gast-
spiel bei Schlusslicht Ruswil
ein. Damit fielen die Michels-
ämter wieder unter den
Strich. Der Kampf um den
Klassenerhalt bleibt aber of-
fen und hochspannend.
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1,9% Leasing auf ausgewählte Lagerfahrzeuge.

Enttäuschung
Eine Enttäuschung mussten
die ältesten Unihockey-Ju-
nioren von Eintracht Bero-
münster einstecken. An der
Finalrunde aller regionalen
Gruppensieger, der eigentli-
chen Schweizer Meister-
schaft, resultierte der 
5. Rang. Seite 21

Gormund

Es besteht grosser Handlungsbedarf
Am Sonntag wird die Kirchweihe der
Kapelle Gormund gefeiert. Seit mehr
als 500 Jahren ist das kleine Gottes-
haus auf dem idyllisch gelegenen
Hügel zwischen Neudorf und Hildis-
rieden ein beliebter Wallfahrtsort. In
naher Zukunft stehen grosse Projek-
te an.

(Red.) Die Kapelle Gormund hat eine
mehr als 500-jährige Geschichte. Zu-
sammen mit der Kaplanei und dem
Sigristenhaus am Fusse des kleinen
Hügels bildet die Kapelle ein maleri-
sches Ensemble. Ein Ensemble aller-
dings auch, an dem der Zahn der Zeit
nagt. Während Kapelle und Kaplanei
noch immer in gutem Zustand sind,
besteht vor allem beim Sigristenhaus,
das seit 20 Jahren unbewohnt ist,
grosser Handlungsbedarf.
Auch die Orgel muss einer Restaura-
tion unterzogen werden und eine In-
nenreinigung der Kapelle steht an.
Dazu kommt die Umgestaltung der
Vorhalle zur Kapelle und die Renova-
tion der Aussentreppe. Alles Projek-
te, die kostenintensiv sind. Und weil
das Gormund keine regelmässigen
Einkünfte in Form von Kirchensteu-
ern hat, ist das Geld knapp.

Wieder ins Bewusstsein rufen
Der Stiftungsrat der Stiftung Gor-
mund hat die anstehende Kirchweihe
am kommenden Sonntag zum Anlass
genommen, um den Wallfahrtsort

Gormund wieder stärker ins Be-
wusstsein der Menschen zu rufen.
Der Stiftungsrat plant, verschiedene
Sammelaktionen für die anstehenden
Projekte im Gormund durchzufüh-
ren. «Ohne zusätzliche finanzielle
Mittel sind die anstehenden Projekte
nicht zu realisieren», führt Alois

Bächler, Präsident des Stiftungsrats
aus.
Der Gottesdienst zur Kirchweihe am
kommenden Sonntag um 8 Uhr soll
somit so etwas wie der Startschuss
zur grossen Sammelaktion im Hin-
blick auf die anstehenden Arbeiten
im Gormund darstellen. Dann wird

Region

Prächtiger Weisser Sonntag

Eine Woche nach Ostern wird in den
meisten katholischen Pfarreien die
Erstkommunion gefeiert. Auch in un-
serer Region war dies am vergange-
nen Sonntag vielerorts der Fall. In
diesem Jahr spielte das Wetter per-
fekt mit, so dass der Weisse Sonntag
für alle Beteiligten in jeder Hinsicht
ein unvergesslicher Tag wurde.

(Red.) Begleitet von den Klängen der
ortsansässigen Musikvereine und vol-
ler Vorfreude zogen die Erstkommu-
nikanten am vergangenen Sonntag in
den Pfarreien unserer Region in die

Kirchen ein. Gemeinsam mit ihren
Familien und Angehörigen feierten
sie stimmungsvolle Gottesdienste.
Der Höhepunkt war natürlich überall
der Empfang der ersten heiligen
Kommunion. Intensiv hatten sich die
Kinder, ihre Eltern und Paten auf die-
sen grossen Moment vorbereitet.
Auch für die Pfarreien ist der Weisse
Sonntag jeweils ein ganz spezieller
Freudentag. In Schwarzenbach, Pfef-
fikon (am kommenden Sonntag, 19.
April) sowie in Neudorf (Sonntag, 26.
April) stehen die Erstkommunions-
feiern noch an. Seiten 14/15

Einzug der Erstkommunikanten in Beromünster –Für alle Beteiligten ist
der Weisse Sonntag ein unvergesslicher Tag. (Bild: Sepp Furrer)

Geschichte

Die Eroberung des Aargaus

Vor 600 Jahren eroberten die Eidge-
nossen das Habsburger Stammland
im heutigen Aargau. Die Ereignisse
von 1415 werden von April bis No-
vember durch verschiedene Institu-
tionen aufgegriffen. Im September
und Oktober findet auch im Museum
Schneggli in Reinach und im Schloss-
museum in Beromünster eine Aus-
stellung zum Thema statt.

(Red.) Das Jahr 2015 ist für die
Schweiz aus historischer Sicht ein
ganz besonderes. Gleich mehrere Ju-
biläen wichtiger historischer Ereig-

nisse werden gefeiert. 700 Jahre
Schlacht am Morgarten (1315); 500
Jahre Schlacht bei Marignano (1515),
die Niederlage gegen die Franzosen
gilt als Wendepunkt der Schweizer
Geschichte; 200 Jahre Wiener Kon-
gress (1815), wo die territorialen Ver-
hältnisse in Europa nach den napo-
leonischen Kriegen neu geordnet
wurden.
2015 wird aber auch an die Erobe-
rung des Aargaus durch die Eidge-
nossen im Jahr 1415 erinnert. Kunst-
historiker Dr. Hans Ruedi Weber
schildert die Ereignisse. Seite 13

Die Berner belagern Liebegg und Hallwil (links); Übergabe des Kapitulati-
onsbriefes in Sursee an die Luzerner (rechts). 

(Bilder: Amtliche Berner Chronik, 1474; Bern Burgerbibliothek)

Im Gormund sind in naher Zukunft grössere Projekte geplant. Um diese zu realisieren, startet der Stiftungsrat 
eine grosse Sammelaktion. (Bild: Patrik Birrer)

das Opfer für die geplanten Projekte
eingezogen. Der Stiftungsrat und Ka-
plan Beat Zuber hoffen, dass sich in
den nächsten Wochen verschiedene
Unterstützer finden lassen, die bereit
sind, mit ihrem Beitrag zum Erhalt
der einzigartigen Gebäude im Gor-
mund beizutragen. Seite 17
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